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Nur strahlende Medaillengewinner
Am Ende der Sommer-Spaß-Olym-
piade auf dem Schulhof der Astrid-
Lindgren-Schule gab es für alle
Teilnehmer eine individuell gestal-
tetet Medaille vom Schulförderver-

ein Karla. Vorab waren einige
Wettkämpfe zu bewältigen gewe-
sen. Dazu gehörte der Wasser- und
Plattenlauf ebenso wie das Ziel-
werfen in einen Schirm, der Tee-

beutelweitwurf oder ein Bobbycar-
Wettrennen. Insgesamt nahmen an
den unterhaltsamen Wettkämpfen
24 Kinder im Alter von sechs bis
neun teil. Zwischendurch wurden

die kleinen Sportler von Mitglie-
dern des Schulfördervereins mit
Getränken und einem kleinen Mit-
tagessen versorgt. � Foto: Häger-
mann

Internetcafé für
Senioren

ACHIM � Die Sommerpause im
Cawia geht zu Ende. Deshalb
ist ab Montag, 17. Juli, das In-
ternet-Café für Seniorinnen
und Senioren auch wieder re-
gelmäßig an jedem Montag
ab 9.30 Uhr geöffnet für Ge-
dankenaustausch, Fragen
und Informationen rund um
Internet, PC, Tablet und
Smartphone oder auch um al-
les mögliche, wie Knut Pi-
ckert mitteilt..

Stammgäste und Neulinge
sind immer gern gesehen, im
Cawia, Achimer Brückenstra-
ße 1.

Von der Folterung der Gefangenen zum Wiehern des Amtsschimmels
Das älteste Haus Achims, das Pforthaus, hat eine wechselvolle Geschichte, zu der auch Skandälchen bei der Stadtsanierung gehören

Von Manfred Brodt

ACHIM � Dass das Pforthaus
zwischen Marktpassage und
Alter Feuerwache das älteste
Haus Achims ist, erschließt
sich jüngeren Zeitgenossen
nicht unbedingt. Ist aber so.

Im Pforthaus wohnte schon
Ende des 18. Jahrhunderts
der Gefangenenwärter, Ge-
richtsdiener und Exekutor

des gegenüberliegenden
Amtshauses, in dem auch Ge-
richt gehalten wurde. Pfört-
ner nannte man ihn und sein
Diensthaus Pforthaus.

Er hatte im Pforthaus Ge-
fangene einzusperren und sie
mit dem Allernötigsten zu
versorgen. Folterungen mit
Daumenschrauben und Mar-
terbank auch im Rahmen des

letzten Achimer Hexenpro-
zesses sind hier überliefert.

Mit dem Neubau des Achi-
mer Amtsgerichts verlor das
Haus seine Funktion, wurde
an den Gastwirt Marschhau-
sen veräußert und auch fast
100 Jahre als Gastwirtschaft
betrieben.

1956 dann ein erneuter
Funktionswechsel von der
Gastwirtschaft zum Geldin-
stitut. Die Bremische Volks-
bank war hier eingezogen,
hatte das Haus modernisiert,
zugleich aber auch verunstal-
tet.

Das Pforthaus galt als
Schandfleck und brachte die
CDU 1973 zum Antrag, das äl-
teste Haus Achims abreißen
und die dortige Straßenkreu-
zung ausbauen zu lassen. Das
verhinderte die regierende
SPD.

Die Stadt kaufte das Haus,
überließ es dem Roten Kreuz
als Seniorenbegegnungsstät-
te und etlichen Geschäftsleu-
ten, aber eine Augenweide
war das Haus nach wie vor

nicht.
Das änderte sich erst, als im

Rahmen der Stadtsanierung
Ende der 80er Jahre das Pfort-
haus saniert und moderni-
siert wurde und sich so bis
heute als Kleinod präsentiert.

Natürlich konnte die Res-
taurierung auch hier nicht
reibungslos ohne Skandäl-
chen ablaufen.

Zuerst entsprach das Ange-
bot eines der SPD angehören-
den Achimer Architekten er-
staunlich genau dem, was die
Stadtoberen sich intern vor-
gestellt hatten. Er hatte auch
einen Schallplattenladen in
dem Haus versprochen, der
nie kam.

Dann war die Aufregung
groß, als bei Beginn der Haus-
sanierung festgestellt wurde,
dass auf dem Grundstück
eine Zwangshypothek von
fast 50 000 Mark eingetragen
war. Bei einem Streit um die
Übernahme der Anwaltskos-
ten im Konflikt Stadt und Ei-
gentümer des Schuhhauses
Mindermann, das für die Um-

gehungsstraße am Schmiede-
berg abgerissen wurde, hatte
der Anwalt seine strittigen
Kosten als Hypothek auf das
politisch umstrittene städti-
sche Pforthaus-Grundstück
eintragen lassen.

Dass der Anwalt eine gewis-
se Nähe zum Achimer Anwalt

und CDU-Mehrheitsbeschaf-
fer, dem „Unabhängigen“ Kil-
lenberg hatte, gab dem gan-
zen einen üblen Geschmack.

Die Stadt befreite sich mit
einer Bürgschaft aus der
Zwangslage. Das Pforthaus
hat auch das überlebt mit fol-
gender Drogerie, Gastrono-

mie, Café und nun asiati-
schem Restaurant und Nach-
hilfeinstitut.

In jüngster Zeit hat noch
einmal der Amtsschimmel
am Pforthaus gewiehert, als
die Stadt den Betreiber eines
Cafés zwang, ein stufenarti-
ges Holzpodest vor der Eis-

ausgabe aus der Fußgänger-
zone zu entfernen.

Man hat ja schließlich in
Deutschland seit dem Kaiser-
reich seine Bestimmungen.

In der nächsten Folge:
Feuerwehrautos in der Fuß-

ängerzone.

Hui und pfui, das Pforthaus in der heutigen Fußgängerzone nach und vor der Sanierung. � Fotos: Brodt

 Politspielchen,
Platten und Podest

Sanierung
der Stadt

Musikfestival in Gärten und
Parks startet in Achim

Konzert im Rathauspark mit Polizeiorchester Niedersachsen und Sheren Adam
ACHIM � Von Freitag, 4. August,
bis einschließlich Sonntag, 27.
August, veranstaltet der Kom-
munalverbund Niedersachsen/
Bremen das 15. GartenKultur-
Musikfestival. Von Großenkne-
ten im Westen bis Achim im Os-
ten und von Lübberstedt im Nor-
den bis Sulingen im Süden fin-
den in 25 Städten und Gemein-
den insgesamt 42 Konzerte in
privaten und öffentlichen Gär-
ten und Parks statt. Achim
macht den Anfang.

Von Pop, Chanson und
Swing über Blues, Rock und
Jazz bis zu klassischer Musik,
vom Musical über internatio-
nale Folk- und Weltmusik bis
zu Gospel und Bossa Nova
bietet das GartenKultur-Mu-
sikfestival wieder eine große
Bandbreite

Das Eröffnungskonzert fin-
det am Freitag, 4. August, um
19 Uhr im Achimer Rathaus-
park, „Park der Generatio-
nen“ statt. Das Polizeiorches-
ter Niedersachsen, verstärkt
durch die Sängerin Shereen
Adam, wird das GartenKul-

tur-Musikfestival 2017 mit
musikalischen Leckerbissen
des Jazz, Swing, Pop und
Rock hier einläuten.

Am 15. August wird das
Heeresmusikkorps am Erb-
hof in Thedinghausen ein Be-
nefizkonzert zugunsten der
Baumparkstiftung geben.

In Ottersberg heißt es am
26. August Swingcredible mit
den Swingin’ Fireballs im
Heimathausgarten.

Seit 2003 organisiert der

Kommunalverbund das Gar-
tenKultur-Musikfestival.
Durch die Kombination aus
Musik, Park- und Gartenfüh-
rungen wird die vierwöchige
Reihe stark angenommen.

Alle Veranstaltungen bis
zum 27. August hat der Kom-
munalverbund in einer Bro-
schüre zusammengefasst, in
der neben Informationen zu
Musikern, Gärten und Veran-
staltern auch jeweils die
nächstgelegene Haltestelle

des Nahverkehrs angegeben
ist. Die Broschüre liegt in den
Verwaltungen der Städte und
Gemeinden des Kommunal-
verbundes sowie in vielen
weiteren öffentlichen Stellen
aus und ist auch auf www.
gartenkultur-musikfestival.

de einzusehen. Ein Teil der
Konzerte ist kostenlos, Kar-
ten für die kostenpflichtigen
Konzerte können bei dem je-
weiligen Konzert-Veranstal-
ter erworben werden.

Sie kommen zum Eröffnungskonzert am 4. August in den Achimer Rathauspark.

Für eine
Handvoll

Hackfleisch
900 Euro Strafe für Diebstahl in Ottersberg
Von Lisa Duncan

ACHIM/OTTERSBERG � Weil er
im Februar eine Packung Ha-
ckepeter im Wert von 1,94
Euro nicht bezahlen wollte,
muss ein 24-jähriger Mann
aus Bülstedt (Landkreis Ro-
tenburg) nun 900 Euro Geld-
strafe zahlen. Dazu verurteil-
te ihn gestern das Amtsge-
richt Achim.

Der Garten- und Land-
schaftspfleger und Vater von
vier Kindern leugnete zu-
nächst, den Diebstahl in ei-
nem Ottersberger Super-
markt begangen zu haben. Er
habe wie jeden Morgen seine
Tochter zum Schulbus brin-
gen und auf dem Weg dort-
hin den Einkauf erledigen
wollen. Auf halbem Weg zur
Kasse, bereits den Arm mit
Waren bepackt, sei ihm auf-
gefallen, dass ihm noch zwei
Dosen Energy-Drink fehlten.
Daraufhin sei er an der Kasse
vorbei in die Getränke-Abtei-
lung gewechselt, habe das
rohe Fleisch in seiner Jacken-
tasche „zwischengelagert“ –
und es dann einfach verges-
sen. „Ich hätte mich daran ja
nicht bereichern können“,
beteuerte der Angeklagte.

Die Staatsanwältin glaubte
dem Beschuldigten nicht und
bestand darauf, die Videoauf-
zeichnungen anzusehen. Da-
rauf sei zu erkennen gewe-
sen, wie der Angeklagte et-
was in der Hand gehalten, es
in die Innentasche seiner Ja-
cke gesteckt und den Reiß-

verschluss zugezogen habe,
gab der Richter zu Protokoll.

Der ehemalige Ottersberger
ist wegen zwei anderer Taten
einschlägig vorbestraft und
hat mit dem Diebstahl gegen
seine Bewährungsauflagen
verstoßen. Eine Problematik,
die dem Angeklagten an-
scheinend mittlerweile be-
wusst war. Kürzlich habe er
sich von der Mutter seiner
Kinder getrennt, einen Neu-
anfang in Bülstedt begonnen
und sich mit einem Kleinge-
werbe in der Garten- und
Landschaftspflege selbststän-
dig gemacht, erzählte er dem
Richter unaufgefordert.

Seiner Bewährungshelferin
zufolge ist er im Kontakt zu-
verlässig und befindet sich,
trotz des Rückschlags durch
die Trennung, auf einem gu-
ten Weg.

Für die Staatsanwaltschaft
stand fest, dass der Angeklag-
te die Tat begangen hat und
seine Aussage gelogen war.
Wie auf dem Video zu sehen
sei, habe er nichts weiter in
der Hand gehabt als er das
Schweinehack einsteckte.
Die Staatsanwältin plädierte
für 60 Tagessätze à 30 Euro.

Dem schloss sich Richter
Matthias Hahn an. „Was Sie
rettet, ist, dass es sich um ei-
nen geringen Betrag handelt
und Sie noch Halt im Leben
haben“, sagte er. Ob seine Be-
währung verlängert oder so-
gar widerrufen werde, darü-
ber müsse das Amtsgericht
Rotenburg entscheiden.

Schwimmen für Schwache
Eine Aktion der Kühn-Stiftung

ACHIM � Helga und Klaus
Kühn sind der Meinung, dass
alle Kinder vor Eintritt in die
Schule sicher schwimmen
können sollten. Deshalb ha-
ben die beiden engagierten
Stifter in diesem Sommer
wieder einen Schwimmkurs
organisiert, an dem so viele
Schwimmschüler wie noch
nie teilgenommen haben:

36 sozial benachteiligte Kin-
der aus Achim haben es ge-
schafft und ein Schwimmab-
zeichen bekommen. „In den
ersten Unterrichtseinheiten
ging es gleich gut voran“,
freut sich Helga Kühn.

„Es befriedigt mich, mit wie
viel Freude sie dabei sind“,
lacht die Stifterin. Zunächst
einmal geht es in diesem
Schwimmkurs darum, die

Ängste vor
dem Wasser
abzubauen.
Insbesondere
die Flücht-
lingskinder
haben keiner-
lei Erfahrun-
gen mit Was-
ser, hatten nie

die Möglichkeit zu schwim-
men oder mit ihren Eltern
ein Schwimmbad zu besu-
chen.

Vorsichtige Schätzungen ge-
hen davon aus, dass 80 Pro-
zent der Flüchtlinge nicht in
schwimmen können. In ih-
ren Herkunftsländern gibt es
oft nur wenige Schwimmbä-
der und häufig nicht die Tra-
dition, dass Kinder schwim-
men lernen“, so Kühn.

Helga und
Klaus Kühn.
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Heiratstermine
bei der Stadt

ACHIM � Die Stadtverwaltung
lädt ein „Ja“ zu sagen, also zu
heiraten. Trauungen finden
beim Standesamt der Stadt
nicht nur in der Woche statt,
sondern auch an festgelegten
Samstagen im Monat.

Für 2017 stehen noch zur
Verfügung die Samstage 12.
August, 30. September, 21.
Oktober, 4. November und
16. Dezember im Rathaus so-
wie im Haus Hünenburg der
22. Juli, 5. August, 26. August,
2. September, 9. September,
14. Oktober, 11. November
und 9. Dezember.

Also trauen Sie sich!

KURZ NOTIERT

Vor 50 Jahren
Der Kreisverein zur Be-
kämpfung der Tuberku-
lose und die Freien Wohl-
fahrtverbände führen
eine Sammlung durch.
Auch im Kreise Verden
werden immer noch
neue Fälle von Tuberku-
lose verzeichnet. Gesun-
der Wohnraum ist eine
Grundvoraussetzung für
die Genesung und den
Schutz der Familie. Mit
den Spenden wird in Not-
und Härtefällen geholfen
und werden Erholungs-
aufenthalte finanziert.

DAMALS


